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Gesangsunterricht
EinAngebotfüralle, die denWunschverspüren zu singen
die eigene Stimme entdecken oderwiederentdecken
Freude am Gesang entwickeln
Stimme alsAusdruck des eigenen Selbst empfinden.

EinAngebotfürChorsängerinnen und Chorsänger
IntensiveAtem- und Stimmschulung
Gehörbildung
Entwicklung derstimmlichen Möglichkeiten

Helga Mink-Petersen
Musikraum:Westerdeich 38� InfoTelefon: 4984752
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SingenmachtSpaßundbefreit
Es ist inzwischen keinGeheimnismehr, dassSingeneinepositiveWirkungaufdieGe-
sundheit hat. Aber Stimmbildung ist auch Persönlichkeitsbildung. Wenn die Stimme
wächst, wächst auch der Mensch. Singen ist eine Quelle der Kraft, und die Freude
daran kann in alle Lebensbereiche hineinstrahlen.
DerGesangsunterrichtfürAnfängerund FortgeschrittenehatfolgendeSchwer-
punkte:
die eigene Stimme entdecken oderwiederentdecken
Optimierung derAtmung als Grundlage einer guten Stimmqualität
den Stimmumfang vergrößern
den Körper als Instrument für die Stimme beweglich und durchlässig machen
einen vollen Klang und Tragfähigkeit entwickeln
denAusdruck derStimme stärken und erweitern
Stimme alsAusdruck dereigenen Persönlichkeit empfinden
Singen von einfachen Liedern, Musical oder Klassik
Auch fürsprechende Berufe ist Gesangsunterricht von Bedeutung. Eine kräftige tra-
gendeStimmewirktsouverän undselbstbewusst. DasSelbstvertrauenwird gestärkt.
Übrigens: Es ist nie zu spät, mit dem Singen anzufangen!

RichtigesSprechen, Lesen undSchreiben

istnicht immer „kinderleicht“

Schwibbögen undCo

wieder in

Woltmershausen

Seit Oktober 1992 betreibt die Familie
Brandt ein Fachgeschäft für Erzgebirgi-
sche Volkskunst. Angefangen hat alles
eherzufällig, nämlich mit einemSchwib-
bogen, den Musikanten aus Bock-
au/Lauter als Gastgeschenk mit nach
Bremen brachten. Beim Gegenbesuch
lernten die Brandts die Hersteller dieser
Kunsthandwerke kennen und brachten
einige Stücke nach Bremen mit, um sie
im Freundes- und Bekanntenkreiszuver-
kaufen. Daraus hat sich im Laufe der
letzten 14 Jahre ein florierendes Ge-
schäft entwickelt, 2003 zog man in die
Innenstadt. Nun ist der Mietvertrag im
Lloydhof ausgelaufen, gleichzeitig bot
sich die Möglichkeit das Nachbarhaus
amWesterdeich zu kaufen. Dortwird ab
etwa Mitte Juli in einem 50 qm großer
RaumKunsthandwerkausdemErzgebir-
ge zu erwerben sein. Die offizielle Eröff-
nungwird am 16. September imZusam-
menhangmitdem Festam Flussstattfin-
den, bei dem die Neugestaltung der
Grünfläche an derWeser gefeiertwird.

Kompetente Miethausverwaltung wird immer wichtiger!
Gerade inZeiten indenenmit rückläufigen
oder stagnierenden Mieten, steigenden
Nebenkosten und schwierigen Mietern zu
rechnen ist, ist eswichtig sich aufeineer-
fahrene Hausverwaltung zu verlassen. Ei-
gentümer die sich überfordert fühlen
durch das immer komplizierter werdende
Mietrecht und häufige Mieterwechsel,
sollten möglicherweise einen Schritt tun
um sich Entlastung zu verschaffen. Denn
eine Hausverwaltung verschafft nicht nur
Zeit, sondern hilft auch teure Fehler zu

vermeiden. Die Firma HansA. Röpke Im-
mobilienGmbH&Co. KGsteht Ihren Kun-
den nunmehr inderDrittenGenerationmit
Rat und Tat zur Seite. Qualifizierte Mitar-
beiter sorgen für eine lückenlose Betreu-
ung derEigentümerund Mieter. Hierdurch
lässt sich die Rendite steigern und der
Wert der Immobilie erhalten. Als Mitglied
des Immobilien Verband Deutschland
(IVD) garantiert die HansA. Röpke Immo-
bilien GmbH&Co. KGfür Ihre Kunden ei-
ne dauerhaft hohe Servicequalität.

Das kann ich aus meiner 15 jährigen Er-
fahrungalsSprachheilpädagogin berich-
ten. Manchmal brauchen Kinder und Er-
wachsene professionelle Unterstützung
auf dem Weg zur Sprache oder beim
Wiedererlernen.
Bei Sprachauffälligkeiten bei Kindern ist
häufig die landläufigeMeinungzu hören:
„Das wächst sich aus“. Oftmals eben
nicht. Panikmache nützt keinem, aber
frühzeitige Hilfemanchmal „nur“ in Form
einerprofessionellen Diagnostik und Be-
ratungverhindertsomanche langwierige
und für die Gesundheitskassen kosten-
aufwendigeTherapien.
Der Weg bei einer Sprachauffälligkeit
führt in der Regel zunächst zum Haus-,
Kinder-, oder Hals-, Nasen-, Ohrenarzt,
der dann je nach Bedarf ein Rezept für
Sprach-, Sprech-, oder Stimmtherapie
ausstellt. Damitgehen die Betroffenen in
eine Praxis für Sprachtherapie. DieThe-
rapiefindetje nach Störungsbild 1-3mal
die Woche, meistens 45 Minuten statt.

Bei kleineren Kindern werden spieleri-
scheSprachübungendurchgeführt, häu-
fig in Verbindung mit Bewegung.
Am Ende der Therapiestunde werden
den Eltern Übungen und Spiele gezeigt.
Bei Erwachsenen spielt häufig die Bera-
tung derAngehörigen einewichtige Rol-
le, beispielsweisebeiSchlaganfallpatien-
ten.Wenn die Patienten nicht in die Pra-
xis kommen können, werden die Thera-
pien als Hausbesuch durchgeführt. In
der Praxis werden auch Stimm-, und
Schluckstörungen, sowie Stottern be-
handelt.Atem-, und Entspannungsübun-
gen, sowie gezielte Sprechübungen
kommen hierbei zum Einsatz. Nicht zu-
letzt gehören auch die Lese- Recht-
schreibstörungen zu denAufgaben einer
Sprachheilpädagogin.
Die kürzlich gegründete Praxis für
Sprachtherapie liegt gut erreichbar mit
dem Bus oder PKW an der Wolt-
mershauserstraße.
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„Unfallversicherung“

Der jumicarVerkehrsübungsplatz
für Kindermit5 PS starkenMini-Autosund Formel I

Strecke istseit4.März2006wieder geöffnet

DasRisiko, einenUnfall zuerleiden,wird
meistens unterschätzt oderverdrängt.
Jedervon uns kann bei einem Unfall ver-
letztwerden, ob im privatenoderberufli-
chen Bereich. Die Folgen eines Unfalls
können neben der plötzlichen Schick-
salswendung starke finanzielle Folgen
haben. Ob Umbau einerWohnung oder
Beschaffung von anderen Hilfsgegen-
ständen, mit einer privaten Unfallversi-
cherung kann man die finanziellen Fol-
geneinesUnfallsabsichern. Selbstwenn
Leistungen von Haftpflichtversicherun-
gen odervon der Berufsgenossenschaft
bezogen werden können, ist es sinnvoll

zusätzlich privat vorzusorgen.
Bei der privaten Unfallversicherung wer-
den Leistungen inAbhängigkeit von den
gewählten Versicherungssummen und
dem Grad der Invalidität (nach einerver-
einbarten Gliedertaxe) erbracht.
Der Abschluss einer Risiko-Unfallversi-
cherung ist als Jahresvertrag möglich.

Hastdu baldGeburtstag? Feierdoch bei
jumicar. Überdachte Geburtstagsecken
laden dazu ein. Dein Geburtstagspick-
nick darfst du mitbringen. Auf dem Ver-
kehrsübungsplatz mit Ampeln, Zebra-
streifen und anderen Verkehrsschildern
lernt ihr das richtige Verhalten im
Straßenverkehr, auf der Formel I Bahn
könnt ihr euch unter Aufsicht in Ge-
schwindigkeit und Geschicklichkeit
üben. Die freundlichen Verkehrstrainer

stehen jederzeit für Fragen zur Verfü-
gung.
Bei jederGeburtstagsfeier, oderjederzeit
ohne Voranmeldung, könnt ihr den heiß
begehrten jumicar Führerschein in den
StufenA, BundCmitfreundlicherUnter-
stützung der Fahrschule Thiele machen.
Knax-Mitglieder der Sparkasse Bremen
haben Ermäßigung.
UnsereÖffnungszeitenfindet ihr in unse-
rerAnzeige.

Anzeige
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Neu beim TSWoltmershausen
DAN C E MOVES

Wer Lust hat zumTanzen, sich gerne nach aktueller Musik be-
wegen möchte und Spaß daran hat, kleine Choreografien ein-
zustudieren, der sollte es sich nicht entgehen lassen, bei dem
neuenAngebot desTSW „Dance Moves“ vorbeizuschauen.
Dieses neue „Highlight“ findet immermittwochsvon 18.30 Uhr
- 19.15 Uhr in derSchulturnhalle RechtenfletherStraße statt.
Nähere Informationen unterTelefon 0421/547107
Also, einfach mal vorbeikommen!!!

Computer - Einführungskurs
für Erwachsene, Eltern, Senioren, Sozialpädagogen und

andereJunggebliebene

DerKursfängt bei Null an, richtet
sich aber auch nach den Vor-
kenntnissen und Wünschen der
Teilnehmer und beinhaltet The-
men wie: Computeranschlüsse,
Desktop, Word, Bildbearbeitung,
Internet etc.
Der Kursgeht über6Wochen a2
Stunden und wird dienstags in

der Zeit von 18.00 - 20.00 in den Räumen der Jugendhütte
KamphoferDamm (hinterdemWendeplatz) inWoltmershausen
stattfinden und kostet 20 Euro.
Beginn: 6. Juni 2006
Kursleiter: Dietmar Bohle
Bitte anmelden bei Marlies Tittelbach, Ju-
gendhütte Kamphofer Damm, Tel.: 545717
ab 14.00oder700739 (Band) oderper Email
unter jugend@kamphoferdamm.de siehe
auch www.kamphoferdamm.de

Luftballons flogen bisnach Rotenburg
Gewinner trafen sich im Rathaus

Die Gewinner des Luftballonweitfluges vom Fest „In Frieden
Leben“ vom Juni 2005 besuchten am 29. März das Rathaus.
Luise Scherf führte Kinder und Eltern auf spannende Weise
durch das Haus. Viele Räumewurden bestaunt, auch die Gül-
denkammer, dabei suchten die KinderSchiffe auf Bildern oder
in Schauvitrinen. Auch BürgermeisterJens Böhrnsen begrüßte
dieGäste aus Pusdorf. EdithWangenheim freute sich überdie
Wissbegierigkeit der Kinder und dankte Luise Scherf für die
netteArt BremerGeschichtezuvermitteln. DanachgabesKa-
kaound Kaffee im HausderBürgerschaft.WernochZeit hatte,
warf einen kurzen Blick in den Plenarsaal. Ortsvereinsvorsit-
zende Karin Bohle-Lawrenz und Beiratssprecher Stephan
Schulz begleiteten die Gruppe.
18 Rückmeldungen hat der SPD Ortsverein erhalten, die Luft-
ballonswurdenvorwiegend im BremerOsten gefunden. Esha-
bensich aberauch FinderausScheßel, Fischerhudeundsogar
Rotenburg gemeldet. DieGewinnerwaren: IrmgardCzech,An-
na Schiel, Ralf Janssen, Joachim Fischer, Serafina Anwodo,
Yvonne Frerichs, Bärbel Hensen, Jana Siedenberg, Jennifer
Aberle, MonaThaden, Gesa Plate, Rolf Luitjens, Sabine Holt-
hausen, Philipp Jansen, Ute Meierdieks und Mareike Schmidt.

DieevangelischeGemeinde

Rablinghausen informiert
2. Juli ab 19.00 Uhr:
Jazz- und GospelkonzertderSkybirds und
TheJazzin´Daddies in der Rablinghauser Kirche,
Eintritt: €3,00.
26. Juli:
Familienausflug zumWildpark „Schwarze Berge“
bei Hamburg
Abfahrt: 8.30 Uhr - Rückkehr 17.00 Uhr
Erw. €25,00, Kinder ab 4 Jahre€20,00,
Kinder bis 3 Jahre€ 15,00
Anmeldung im GemeindehausTel. 54 02 00!!!
4. September, 9.00 Uhr:
Einschulungsgottesdienst/Kirche Rablinghausen
6. September, 15.30-17.00 Uhr:
Kaffeetafel fürSeniorinnen/Senioren (mitAnmeldung)
21.-28. Oktober:
Noch Plätzefrei!!! Familienfreizeit auf Langeoog
unter der Leitung von Frau SandraWolf
M. Niederbockstruck, Kirchengemeinde Rablinghausen

Begegnungmitallerlei Kunstvollem
Die erste Kunstausstellung in derAWO-Begegnungsstätte in Pusdorf
vom 28. April bis 1. Mai 2006warein voller Erfolg. In dem speziell für
dieAusstellung hergerichteten großen TagungsraumwarenAquarelle,
Ölbilder und Skulpturen zu sehen. Diesewurden von Teilnehmerinnen
der Kunstkurse im Studio ImpresarioWoltmershauserStr. zurVerfü-
gung gestellt.
Durch den positivenAnklang werden im Juni und Juli einigeÖlbilder
als Leihgabe in derAWO-Begegnungsstätte zu sehen sein. Einewei-
tere größereAusstellung ist in derZukunft geplant.

Anzeige



Wirbieten Ihnen folgende Leistungen:
Webhosting � Domains � Internetdienstleistungen
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SchöneSommermonatewünscht

über

Kratzbecher 200ml 30cent
Stangen-Eis 40ml 5cent
Monster-Eis 170ml 25cent

DieFERIENsindnah-
dieBÜCHERsindschonda!
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Die„Bremer BürgerinitiativegegenGaspreiserhöhung“ stelltsich vor

„Gericht: Gaspreisesind unwirksam - Energieversorgerverliert
Rechtsstreit“, „Von dem Urteil profitieren alle Kunden“, „Der
swb droht Prozesslawine“, “Sie haben die Gasabzocker be-
siegt - Gericht erklärt alle
vier Preiserhöhungen für
unwirksam“ . Sooderähn-
lich lautetendieSchlagzei-
len der letztenTage in Bre-
men und bundesweit. Da-
vid gegen Goliath - Klein-
bonum gegen Rom!
Bremer Bürger haben sich
erfolgreich gegen die Ge-
schäftspolitikdesörtlichen
Energieversorgers zur
Wehrgesetztund ihn indie
Schranken gewiesen. Was
wargeschehen?
Seit dem Oktober 2004
sind die Gaspreise um
39% gestiegen, das sind
satte27%Verteuerungauf
ein Jahr gerechnet! Gleichzeitig war die swb in der Lage, ihre
GewinnegegenüberdenVorjahren erheblichzusteigern. Diese
Verteuerung trifft alle Hauseigentümer mit Gasheizung, aber
auch alle Mieter und besonders stark die sozial schwachen
Menschen. Voreinigen Monaten stand in derZeitung, dassdie
Landeszuschüsse für das Heizgeld für diese Menschen um 10
Centerhöhtwerdensoll. Das isteineErhöhungvoneinem Euro
pro Quadratmeter auf 1,10 Euro, also eine Erhöhung von nur
10%. Um die Angemessenheit der Gaspreiserhöhungen zu
überprüfen, haben sich bundesweit sehr viele Initiativen ge-
gründet. In Bremengibtesauf InitiativederVerbraucherzentra-
leBremenseitdem 19. Januar2005dieBremerBürgerinitiative
gegen Gaspreiserhöhung. Wir wollen erreichen, dass ein Ge-
richt die Billigkeit bzw. die Unbilligkeit der Preise feststellt, die
swb also ihre Preiskalkulation offen legen muss. Dazu hat es
eine Sammelklage von 59 Bremer Gaskunden gegen die swb
gegeben. In Bremen haben bisher mehr als 16.000 Haushalte
Widerspruch gegen die Preiserhöhungen eingelegt und bun-
desweit sind es nach Berechnungen des Bund der Energiever-
braucher e.V. weit über eine Million (!) Gaskunden.
Am 24. Mai 2006 entschied das Bremer Landgericht, dassalle
4 Preiserhöhungen wegen einer nicht transparenten Preisan-
passungsklausel ungültigsind! DiesesUrteil rechnetsichfürdie
BremerGaskunden. Hat es Bestand, können sie die zuviel ge-
zahlten 50 Mio. €zurückerhalten!
Wasbedeutetdasnunfürdie BremerGaskunden und Protest-
ler?
1. Das Urteil bezieht sich nicht auf den §315 BGB (Billigkeits-
kontrolle) - demnach sind die 16-TausendWidersprüche in die-
sem Fall erstmal nicht relevant - esergibtsich daraus keinVor-

teil. Dashörtsichschlechtan, istesabernicht! Dennsolltez. B.
das Oberlandesgericht eine andere Rechtsauffassung haben
alsdasLandgerichtBremen, gingeeswiederumdieBilligkeits-

kontrolle desGerichts und dieOffen-
legung der Preiskalkulation der swb.
Widerspruch einzulegen ist also nach
wievorsinnvoll undmanstehtaufder
sicheren Seite!
2. Hat das Urteil Bestand in höherer
Instanz, haben die Kunden das
Recht, bei dreijähriger Verjährungs-
frist, die Preisdifferenz rückwirkend
bis zum 1.1.2003 nach den Grund-
sätzen der Ungerechtfertigten Berei-
cherung (§§812 BGB) zurückzufor-
dern! Biszurendgültigen Klärungdes
Rechtsstreits kann noch viel Zeit ver-
gehen, und aus diesem Grunde soll-
ten dieVerbraucherjetzt handeln, um
die Verjährungsfrist zu unterbrechen.
Dafür müsste laut Rechtsanwalts-
Kanzlei Wambach allerdings der Kla-

geweg beschritten werden. Eine Sammelklage oder viele Ein-
zelklagen - diese Dingewerden momentan noch diskutiert.
3. Eine andere Möglichkeit ist allerdings, die swb unter Zeit-
druckzusetzen -dennauchfür siegiltdieVerjährungsfristvon
drei Jahren. Wer sich der Mühe einer Klage nicht unterziehen
will, kann ab sofort unter Hinweis auf das Urteil des Landge-
richts (AZ: 8-O-1065/05) die erhöhten Beträge von der Gas-
rechnung abziehen! Dann muss sich nämlich die swb bewe-
gen. UnserStrategie: Widerspruch einlegen, Einzugsermächti-
gung zurücknehmen, Rechnung undAbschlagszahlungen kür-
zen - aufjeden Fall ab dem 1.10.2004, Dauerauftrag einrichten
undAbwarten ist nach wievor unsere Empfehlung.
4. Wichtig ist: die swb darf die Gasversorgung nach wie vor
nicht einstellen, wenn seitens der Kunden die Abschlagszah-
lungen aufgrund des Widerspruches und des Gerichtsurteils
gekürztwordensind. Dies istauchoffiziell durchdieswbbestä-
tigt worden. Sollte der swb allerdings trotzdem einmal der
„Fehler“ einerMahnung unterlaufen, kannsich derKunde über
eine einstweilige Verfügung durch dasAmtsgericht zu seinem
Recht verhelfen lassen.
Über die Auswirkungen des Urteils auf die Gaskunden kann
man sich auch bei der Bremer Bürgerinitiative zur Gaspreiser-
höhung informieren.Telefonisch istdie InitiativevonMontagbis
Freitag unter0421 5963486zu erreichen, Treffen gibt esan je-
dem 1. und 3. Dienstag im Monat von 16.00-18.00 Uhr in der
„Sportklause“ in der Hamburger Straße 32 (HaltestelleWeser-
stadion, Linie 3), auch eine Internetseite www.bigaspreis-bre-
men.de steht bereit.

DerAWOOrtsvereinWoltmershausen

ehrteseine Jubilarinnen am 22. April 2006

untere Reihev.l.n.r. WilmaSchünemann, Sophie Hartmann, Marianne Steuer
obere Reihe v.l.n.r. Manfred Göbel, MonikaGöbel, Beate Bothe, ElfriedeAmelung

Auf der Jahreshauptversammlung des
Ortsvereineswarein wichtiger Punkt die
Ehrung der Jubilarinnen.
Für 30 JahreAWO Mitgliedschaft wurde
Wilma Schünemann geehrt. Sophie
Hartmannerhieltenfür25JahreundMo-
nikaGöbel für20JahreeineEhrenurkun-
de. Für 10 Jahre wurden Beate Bothe
und ElfriedeAmelung geehrt.
Die Ehrungen nahm der AWO Orts-
vereinsvorsitzende Manfred Göbel vor.

UnterstützenSie
Ihre

Stadtteilzeitschrift
miteinerAnzeige!

Anzeigenannahme
unter

0421 - 164362

Anzeige
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DasErinnerungs- und ForschungsprojektSTOLPERSTEINE
Seit 2004 realisieren die Landeszentrale für politische Bildung
Bremen in KooperationmitdemBremerVerein „Erinnernfürdie
Zukunfte.V.“ in BremendasProjektSTOLPERSTEINEdesKöl-
ner Künstlers Gunter Demnig.
Seit Projektbeginnwurdenan21 Stellen insgesamt37Gedenk-

steinezurErinnerunganOpferderNS-Gewaltherrschaft in Bre-
mer Bürgersteige eingelassen, und zwarvorjenen Häusern, in
denen sie wohnten. Weitere Verlegungen werden in diesem
Jahr folgen.
Im Rahmen des Projektes werden u. a. Namen, Anschrift und
LebenswegvonOpfern recherchiert. Nur in zwei Fällen sindwir
bisher auf einen Bezug zuWoltmershausen gestoßen.
In derWoltmershauserstraße 552 besaß das EhepaarTherese
und EliasSchragenheimBauland, das„entjudet“ bzw. „arisiert“
wurde. Siewohnten amSielwall 10, wo heuteGedenksteinean
ihre Deportation nach Minskerinnern.
In Woltmershausen befand sich eines von fünf „Skala“-Kino-
theatern, die das Ehepaar Minna und Simon Horwitz betrieb.
Siewohnten inderParkstraße60,wodemnächstGedenksteine
an ihre Deportation nach Theresienstadt erinnern werden.
Das Projekt ist aufstadtteilspezifische Hinweisezu denOpfern
angewiesen. Bittewenden Sie sich ggf. an die Projektleitung.

Kontakt:
Dr. Barbara Johr
c/o Landeszentrale für politische Bildung
Osterdeich 6
28203 Bremen
Tel.: 0421/361 2626
E-Mail: lzpb-projekte@lzpb.bremen.de

HartmutPerschau besuchteSozialeinrichtungen
inWoltmershausen

„SozialesEngagementistunverzichtbar für einen lebenswerten Stadtteil“

Im Rahmen seines Stadtteilbe-
suchsprogramms hat der Vorsitzende
der CDU-Bürgerschaftsfraktion, Hart-
mut Perschau, mehrere Sozialeinrich-
tungen sowie ein mittelständisches Un-
ternehmen inWoltmershausen besucht.
„Die sozialen Belange der Menschen
vor Ort liegen mir sehr am Herzen“ er-
klärte Perschau, der von der Bürger-
schaftsabgeordneten Sandra Ahrens
und den Mitgliedern der Pusdorfer
CDU-Beiratsfraktion Anja Seidel, Tho-
masPlönnigs,GeorgRiepeundOleLin-
demann begleitetwurde.
Im Jugendfreizeitheim Rablinghausen
zeigte ihmdieLeiterin RenateDwerlkot-
te den neu gestalteten Mädchenraum,
für den letztes Jahr Impulsgelder von
rund 5.400 € von der Stadt zur Verfü-
gung gestellt worden waren. Perschau
lobte die Ideenvielfalt und das Engage-
ment seitens der Leitung sowie der Ju-
gendlichen des Hauses: “Soziales En-
gagement ist unverzichtbarfüreinen le-
benswerten Stadtteil.“
Im Anschluss an die Betriebsbesichti-
gung der Firma Wisura Mineralölwerk
Goldgrabe&ScherfGmbH&Co. StattetePerschaudemSpiel-
haus Kamphofer Damm einen Besuch ab.
Erbesichtigteden neu gestalteten SpielplatzAfrikaund sprach
mit der Leiterin Monika Klinger über die Pläne im 3. Bauab-
schnitt des Spielplatzes, für den der Großteil der Mittel durch
dieStiftungWohnlicheStadt bereits bewilligtwurde.Auch hier
zeigte sich Perschau beeindruckt vom Engagement vorOrt.
ImStiftungsdorfRablinghausen kamPerschaumitden Bewoh-
nerInnen sowie mit der Leiterin Frau Scheer auf die von der
CDU-Beiratsfraktion eingebrachte Idee eines Mehrgeneratio-
nenhauses zu sprechen. Beim nächsten Stadtteilforum hofft

man nunweitereTrägerfürdieZusammenarbeitzu gewinnen.
NacheinemGespräch mitdenVertreternderCDU-Beiratsfrak-
tion über diverse Projekte in Pusdorf wie z.B. die Aufwertung
desWeseruferbereichsamWesterdeich oderdem 1. Pusdorfer
Volkslauf resümierteHartmut Perschauerfreut: „ DerBesuch in
WoltmershausenwareinvollerErfolg! Manmerktdeutlich, dass
sich im Stadtteil einiges bewegt - das ist beeindruckend.“

Verlegung eines „Stolpersteins“ in derSortillienstraße. Foto: Hanna Freitag
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WoltmershauserStr. 279-281 · Bremen · Tel.: 0421/540457

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr&Sa. 8-13 Uhr
Internet:www.luehning-bremen.de

Streichen Sie Ihre Hausfassade
doch einfach selbst.

Sie wollen richtig Geld sparen?

Wir beraten Sieumfassendundgeben Ihnen alle
wichtigen Informationen, die Sie zur Umsetzung
benötigen.
Bei Problemfassaden beraten wir Sie auch gerne
vor Ort und erstellen einen Anstrichplan.
Und mit unseren Spitzen-Fassadenfarben von
RELIUShaben Siegarantiert keineProbleme bei
der Verarbeitung!




